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Evolutionär entwickelte Charakteristika der 
menschlichen Populationsdynamik



Was ist biologische Evolution?

Biologische Evolution beruht auf dynamischen

Wechselwirkungen zwischen

endogenen Prozessen der Organismen und

deren Rahmenbedingungen

Relativität der Evolution 2022



Wichtige Rahmenbedingungen in der menschlichen 
Evolution

Source: Lahr & Foley 2004, modified

Stone artefacts

Fire

2. Von Primaten zu Menschen:
Technologische Artefakte

1. Von den Säugetieren zu den Primaten:
Das Nahrungsangebot in den dreidimensionalen Lebensräumen von Wäldern



Als einzige Primatenart haben sich Menschen durch 
wiederholte Invasionen an unterschiedliche 

Umweltbedingungen angepasst

Quelle: Bae et al. 2017



Hohe potenzielle Reproduktionsraten ermöglichten die 
rasche Kompensation von Bevölkerungsverlusten

Beispiele rekonstruierter Populationsdynamik in Regionen Südwestasiens

Quelle: Palmisano et al. 2021



Global sind alle Menschen genetisch verwandt
Vermeintliche Unterschiede sind methodisch bedingt

Quelle: Lewis et al. 2022

BioMe (grau): Genetische Datenbank New York (N= 31.704 Personen)
Samplegröße aller farbig dargestellten Punkte: N= 4.149 Personen



Kulturelle Dominanz forciert die Vereinheitlichung von 
Nutzungsmethoden

Quelle: Robbeets et al. 2021



Technologische Entwicklungen verstärkten frühe soziale 
Differenzierungen

Quelle: Kohler et al. 2017



- verändern aber nicht die evolutionär entwickelten 
Strategien zu gewalttätigen „Lösungen“ von Konflikten

Gewalt und Kunst
vor rund 7.000 Jahren

Waffen vor rund 4.000
und
100 Jahren



Grenzen des Populationswachstums –
Fakten und Fiktionen



Wo liegen die gesellschaftlich akzeptierbaren 
Grenzen des Populationswachstums?

Quelle: World Population Prospects 2019 Vol. II UN 2019

Begrenzung des
Populationswachstums

a) Durch externe Faktoren?

b) Durch interne Faktoren?



Merkmale und Wirkungen externer und interner 
Begrenzungsfaktoren

 Externe Faktoren
- wirken unabhängig von gesellschaftlichen Maßnahmen
- die Tragfähigkeit externer Faktoren ist nicht konstant
- Überbeanspruchung externer Faktoren führt zu nicht 
abschätzbaren Folgewirkungen und Populationszusammen-
brüchen

 Interne Faktoren
- erfordern globalen und langfristigen gesellschaftlichen Konsens 
der Ziele und Maßnahmen
- erfordern die regional differenzierte und langfristige Umsetzung 
der vereinbarten Maßnahmen



Kann die menschliche Gesellschaft externe 
Grenzen rational erfassen?



Regionale Grenzen der Tragfähigkeit konnten durch 
technologische Entwicklungen und ..

Agriculture
(Domestication, GMO)

Processing of iron

Coal
Oil
Nuclear

Hygiene
Antibiotics

Nitrogen

Time



.. globalen Handel laufend erweitert werden

Quelle: Living Planet Report 2006

Quelle: Hong et al. 2022



Grenzen der ökologischen Tragfähigkeit sind jedoch nicht 
genau erfassbar –

weder räumlich noch zeitlich 

Quelle: Livin Planet Report WWF 2008Quelle: Marsicek et al. 2018



Fehlendes Verständnis ökologischer Dynamik fördert die 
dauerhafte globale Absenkung externer 

Tragfähigkeitsgrenzen

Quelle: Living Planet Report WWF 2018



Zentrale Trajektorie der Entwicklungen – ökonomische 
„Effizienz“

Quelle: Mazoyer/Roudart 1997



Welche Weltregionen sind für die zukünftige 
Populationsentwicklung und deren 

Auswirkungen relevant?



Populationsdynamik in globalen Regionen mit 
unterschiedlichen Einkommen



Populationsdynamik – Demographische Übergänge
Prinzip

Quelle: Livi-Bacci 1992
Quelle: Reher 2011



Demografischer Übergang und Aufstieg zur Weltmacht -
China

Quelle: World Population Prospects 2019 Vol. II UN 2019

Afrika

China

HI

Indien



Migration – individuelle Reaktionen auf räumliche 
Differenzen der Lebensbedingungen

Quelle: World Migration Report 2020

Aktuelle Verteilung von Flüchtlingen und Vertriebenen durch den Ukraine-Krieg

Quelle: UNHCR 8. Juli 2022



Zwangsmigration durch Menschenhandel –
eine schwer fassbare Größe

Quelle: World Migration Report 2020



Anteile von Migranten an der Gesamtbevölkerung

Quelle: World Migration Report UN 2020



Die individuelle Handlungsebene –
maßgebend für die reale 

Populationsdynamik, aber nicht genau 
erfassbar



Weil menschliche Entscheidungen durch unterschiedliche 
Faktoren beeinflusst werden

Evolutionäre Reaktionsmuster
Genetische Einflüsse

Erfahrungshintergrund, Konditionierung

Gesellschaftliche / organisatorische
Rahmenbedingungen

Situative Rahmenbedingungen

B biologisch determinierte Rahmenbedingungen

B

K gesellschaftlich-kulturell und technologisch determinierte Rahmenbedingungen

K



Die Reaktionen auf unterschiedliche Einflussfaktoren 
werden weitgehend in den frühen individuellen 

Entwicklungsphasen festgelegt



Die individuellen Potenziale für rationale Handlungen 
gehen im Verhalten von großen Gruppen und deren 

Führung weitgehend verloren

Emotionen

„The Emotional Dog and its Rational Tail“ 

Der freiwillige Zusammenhalt großer Gesellschaft benötigt 

a. emotional positiv besetzte Leitbilder oder 

b. einen unmittelbar erkennbare äußere Gefahr (Feind)

Der Zusammenhalt geht verloren, wenn

- die individuell wahrgenommenen Entwicklungen von 

den Erwartungshaltungen abweichen (Fall a) 

oder

- die äußere Gefahr abhanden kommt (Fall b).



Die entscheidende Wirkgrößen für die Erhaltung 
der Reproduktionsfähigkeit:

Anzahl der Frauen im gebärfähigen Alter ×

Zahl der Töchter die das gebärfähige Alter erreichen



Einflussfaktoren auf die Geburtsbereitschaft von Frauen

Individuelle
Einflussfaktoren

Gesellschaftliche 
Einflussfaktoren

Internationale Wirtschafts- und
Finanzeinrichtungen

Sonstige Internationale
Organisationen



Wichtigster – aber nicht alles erklärender - Einflussfaktor 
auf die Kinderzahl von Frauen: Bildung

Bangladesch Bolivien

Quelle: Snopkowski et al. 2016



Politische Maßnahmen zur Regelung der 
Populationsdynamik, Wirkungen und Verbreitung

Quelle: Mauldin & Ross 1991 in Connelly 2009

Datenquelle: World Population Policies UN 2021



Wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen 
beeinflussen die Entscheidungs- und 

Handlungsspielräume von Frauen

Quelle: Bearak et al. 2020
Quelle: Global Population Growth and
Sustainable Development UN 2021



Auswirkungen des Zugangs zu medizinischer 
Infrastruktur und sozialer Versorgung auf selbstbestimmte 

Geburtenplanung und Lebenserwartung von Frauen

HI

LI



Kulturelle Werte begünstigen prä- und postnatale 
Tötungen von Frauen

Datenquelle: Eklund & Purewal 2017



Kulturelle Werte wirken sich auch auf die Häufigkeit von 
Frauenmorden aus

Quelle: Mayer 2022



Anzahl jährlicher bewaffneter Konflikte nach Regionen (1946 – 2019)

Quelle: Petterson & Öberg 2020

Unabhängig von Geschlecht und Alter sind Menschen den 
Gefahren und dem Leid bewaffneter Konflikte ausgesetzt



Auswirkungen nicht vorhersehbarer Ereignisse –
Beispiel Pandemie



Auswirkungen der Pandemie auf die Ernährungssituation

Quelle: FAO 2021



Ungleiche Einkommensverteilungen wirken sich stärker 
auf die Armutsraten aus als Wirtschaftswachstum

Quelle: Lakner et al. 2022



Rück- und Ausblick



„Grenzen des Wachstums“

Denkanstöße und Warnhinweise aber keine Prognosen!



Technologisch haben sich die Kapazitäten der 
Informationsverarbeitung rasant weiterentwickelt

Verarbeitungsgeschwindigkeiten 
stoßen an die physikalisch 

machbaren Grenzen

Quantencomputer 



Anteile der reichsten
10 Prozent am nationalen
Einkommen

Globale Leitbilder und und individuelle Erwartungen 
der letzten Jahrzehnte

Quelle: Assouad et al. 2018



Beispiel „Klimakrise“ = Krise des industriell-
ökonomischen Gesellschaftssystems



Zum 50 jährigen Jubiläum ein Deja-vu

Entwicklung der globalen marinen
Fischerei



„Modelle helfen zwar – nützen aber nichts“*

Warum ??

*(frei nach Ariely 2008)



Wesentliche Aspekte

Die technischen Kapazitäten der Informationstechnologie erleichtern aber 
den Aufbau von autoritären ÜberwachsungssystemenStärken und Schwächen digitaler Modelle

- Extrem schnelle Analysen riesiger Datenmengen aus Beobachtungen,

- davon ausgehend Entwicklung vielfältiger Szenarien auf Basis 

vorgegebener Annahmen

- Die chaotische Dynamik der Umwelt- und Gesellschaftssysteme erlaubt

aber keine Prognosen = genaue Vorhersagen zukünftiger Entwicklungen

Zentrale Hindernisse für die Umsetzung von Erkenntnissen aus Modellen

- Entscheidende Personen müssten die Zusammenhänge zwischen

Annahmen und erwartbaren Auswirkungen rational erkennen und

daraus Strategien für Maßnahmen ableiten; 

- Die Umsetzung langfristiger und großräumiger Strategien scheitert an

der endogen hohen räumlichen und zeitlichen Dynamik der 

Gesellschaftssysteme



Populationsdynamik ist kein isoliertes Phänomen
und ihre zukünftige Entwicklung nicht vorhersagbar

?

Quelle: World Population Prospects 2019 Vol. II UN 2019, modifiziert

Gesellschaftlich-technologischer „Hub“



Solange Menschen nicht ihre eigenen 
Grenzen erkennen 

werden sie auch nicht die generellen 
Grenzen des Wachstums erkennen!


	Populationsdynamik
	Gliederung
	Evolutionär entwickelte Charakteristika der menschlichen Populationsdynamik
	Was ist biologische Evolution?
	Wichtige Rahmenbedingungen in der menschlichen Evolution
	Als einzige Primatenart haben sich Menschen durch wiederholte Invasionen an unterschiedliche Umweltbedingungen angepasst
	Hohe potenzielle Reproduktionsraten ermöglichten die rasche Kompensation von Bevölkerungsverlusten
	Global sind alle Menschen genetisch verwandt�Vermeintliche Unterschiede sind methodisch bedingt
	Kulturelle Dominanz forciert die Vereinheitlichung von Nutzungsmethoden
	Technologische Entwicklungen verstärkten frühe soziale Differenzierungen
	- verändern aber nicht die evolutionär entwickelten Strategien zu gewalttätigen „Lösungen“ von Konflikten
	Grenzen des Populationswachstums – �Fakten und Fiktionen
	Wo liegen die gesellschaftlich akzeptierbaren Grenzen des Populationswachstums?
	Merkmale und Wirkungen externer und interner Begrenzungsfaktoren
	Kann die menschliche Gesellschaft externe Grenzen rational erfassen?
	Regionale Grenzen der Tragfähigkeit konnten durch technologische Entwicklungen und ..
	.. globalen Handel laufend erweitert werden
	Grenzen der ökologischen Tragfähigkeit sind jedoch nicht genau erfassbar – �weder räumlich noch zeitlich 
	Fehlendes Verständnis ökologischer Dynamik fördert die dauerhafte globale Absenkung externer Tragfähigkeitsgrenzen
	Zentrale Trajektorie der Entwicklungen – ökonomische „Effizienz“
	Welche Weltregionen sind für die zukünftige Populationsentwicklung und deren Auswirkungen relevant?
	Populationsdynamik in globalen Regionen mit unterschiedlichen Einkommen
	Populationsdynamik – Demographische Übergänge�Prinzip
	Demografischer Übergang und Aufstieg zur Weltmacht - China
	Migration – individuelle Reaktionen auf räumliche Differenzen der Lebensbedingungen
	Zwangsmigration durch Menschenhandel – �eine schwer fassbare Größe
	Anteile von Migranten an der Gesamtbevölkerung
	�Die individuelle Handlungsebene –�maßgebend für die reale Populationsdynamik, aber nicht genau erfassbar
	Foliennummer 29
	Die Reaktionen auf unterschiedliche Einflussfaktoren werden weitgehend in den frühen individuellen Entwicklungsphasen festgelegt
	Die individuellen Potenziale für rationale Handlungen gehen im Verhalten von großen Gruppen und deren Führung weitgehend verloren
	Die entscheidende Wirkgrößen für die Erhaltung der Reproduktionsfähigkeit:
	Einflussfaktoren auf die Geburtsbereitschaft von Frauen
	Wichtigster – aber nicht alles erklärender - Einflussfaktor auf die Kinderzahl von Frauen: Bildung
	Politische Maßnahmen zur Regelung der Populationsdynamik, Wirkungen und Verbreitung
	Wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen beeinflussen die Entscheidungs- und Handlungsspielräume von Frauen
	Auswirkungen des Zugangs zu medizinischer Infrastruktur und sozialer Versorgung auf selbstbestimmte Geburtenplanung und Lebenserwartung von Frauen
	Kulturelle Werte begünstigen prä- und postnatale Tötungen von Frauen
	Kulturelle Werte wirken sich auch auf die Häufigkeit von Frauenmorden aus
	Unabhängig von Geschlecht und Alter sind Menschen den Gefahren und dem Leid bewaffneter Konflikte ausgesetzt
	Auswirkungen nicht vorhersehbarer Ereignisse – �Beispiel Pandemie
	Auswirkungen der Pandemie auf die Ernährungssituation
	Ungleiche Einkommensverteilungen wirken sich stärker auf die Armutsraten aus als Wirtschaftswachstum
	Rück- und Ausblick
	„Grenzen des Wachstums“��Denkanstöße und Warnhinweise aber keine Prognosen!
	Technologisch haben sich die Kapazitäten der Informationsverarbeitung rasant weiterentwickelt
	Globale Leitbilder und und individuelle Erwartungen �der letzten Jahrzehnte
	Beispiel „Klimakrise“ = Krise des industriell-ökonomischen Gesellschaftssystems
	Zum 50 jährigen Jubiläum ein Deja-vu
	„Modelle helfen zwar – nützen aber nichts“*��Warum ??���
	Wesentliche Aspekte
	Populationsdynamik ist kein isoliertes Phänomen�und ihre zukünftige Entwicklung nicht vorhersagbar
	Solange Menschen nicht ihre eigenen Grenzen erkennen �werden sie auch nicht die generellen Grenzen des Wachstums erkennen!

